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Hamburg, 22. Febr . Das Reichsbanner Schwarz -Rot -Gold
stierte heute seinen diesjährigen Bundesgründungstag in Ham¬
burg. Die Beteiligung an dem Feste beschränkte sich infolge
der schlechten Wirtschaftslage in der Hauptsache auf die nord¬
deutschen und die mitteldeutschen Gaue . Die Zahl der Teil¬
nehmer, unter denen sich 510 österreichische Gäste befinden , wird
M 120 000 geschätzt. Gestern fanden in verschiedenen Stadt¬
teilen Fackelzüge und daran anschließend Begrüßungsfeiern
statt. In Altona wurde gestern zu Ehren des preußischen Mi¬
nisterpräsidenten Braun eine Kundgebung veranstaltet.

Rückgang der Erwerbslosenziffer in Baden.
Zum erstenmal seit langer Zeit ist ein Rückgang der Zahl

üer Hauptunterstützungsempfänger für das Land Baden zu
verzeichnen. Ihre Zahl ist von 83 336 am 10. Februar 1926 auf
80M am 17. Februar gesunken . Die Ursache ist in der Haupt¬
sache in der Beendigung von Werkurlaub in verschiedenen
Zweigen, sodann in einer gewissen Aufnahmefähigkeit der
Außenberufe zu suchen. Die Zahlen lassen keine voreiligen
Schlüsse zu. In verschiedenen Berufsgruppen ist gleichzeitig
eher noch eine Verschlechterung festzustellen . Das gilt beson¬
ders von der Tabakindustrie.

Ein Vortrag Elsa BrandstrSms.
Berlin , 22. Febr . Die gute Fee der deutschen Kriegsgefan¬

genen in den trostlosen Kerkern Sibiriens , Fräulein Dr . Elsa
Brandström, die Tochter des ehemaligen schwedischen Gesandten
in Petersburg , ist zu einem kurzen Aufenthalt nach Berlin ge¬
kommen. Die deutsch-schwedische Vereinigung gab gestern zu
Ehren der Dame einen großen Abend , dem auch der Kanzler
beiwohnte. Natürlich war auch die schwedische Gesandtschaft
vollständig vertreten , und die schwedische Kolonie hatte sich mit
einer Standarte , die Jugend in der kleidsamen Nationaltracht
der Schweden eingefunden . Frl . Brandström hatte durch ihre
Vortrage in Amerika beträchtliche Summen zusammengebracht,
mit denen sie in Sachsen und Thüringen Heime für frühere
Kriegsgefangene errichtete . In diesen Häusern werden auch er¬
holungsbedürftige Kinder von Kriegsgefangenen ausgenomnien.
Mit größtem Interesse hörte das stattliche Auditorium dem
Vortrag Elsa Brandströms „Einiges über meine Arbeit ".
Dann dankte der Landesrat v . Winterfeld und schließlich sprach
der Reichskanzler . Stärkerer , immer sich wiederholender und
erneuernder Beifall rauschte aus , als Dr . Luther erklärte : „Als
Reichskanzler des Deutschen Reiches habe ich Anspruch daraus,
dieser Frau , die soviel für Deutschland getan , im Namen des
deutschen Volkes von ganzem Herzen zu danken ." Frl . Dr.
Brandström wurde mit der Roten Kreuz -Medaille erster Klasse
dekoriert. Frühere Kriegsgefangene überbrachten ihr wunder¬
schöne Blumen . j

Polens Aussichten auf einen Ratssitz . !
Berlin , 22. Febr . Der parlamentarische Mitarbeiter der j

,,« elt am Montag ", der sich nicht selten gut informiert zeigt , j
meint: Das Berliner Kabinett würde vielleicht den im Völker - !
Eosrat beteiligten Mächten noch einmal notifizieren , daß das!
putsche Aufnahmegesuch hinfällig werde , wenn sich seine ur-
IprunglicheAnnahme , nach der die Zusammensetzung des Rates
MM keine weitere Veränderung erfahren soll , als irrig er¬
weist. Nach dieser Darstellung sollen die Dinge sich so voll¬
ziehen: Frankreich hat Polen die Unterstützung bei der Be¬
werbung um einen ständigen Ratssitz zugesagt . Chamberlain-
»t von Briand in persönlicher Unterredung für diese Politik
gewonnen worden . Dem englischen Außenminister ist dann
aver seine eigene Regierung und die öffentliche Meinung seines
^arides entgegengetreten . Außerdem sei die energische Ableh-
^ "0 .durch Schweden erfolgt . Belgien zwar scheine sich noch
M lestgelegt zu haben . Es spräche aber viel dafür , daß auch

den französischen Standpunkt im Prinzip nicht tei-
würde sich Briand Wohl auf die Einbringung

Begründung seines Antrags beschränken , sich aber
sH -, ^ 'Wut Grazie über die erwartete Ablehnung hinweg-

^ Aufnahme Deutschlands ohne Schwierigkeit sich
uziehen. An dieser Darstellung ist jedenfalls soviel richtig,!

kur die Völkerbnndstagung im März einstweilen kei-
livn .̂Komplikationen erwartet . Aber nur sehr große Optimi-

!̂ brden iw Ernst glauben können , daß damit der Kampf
ri,»„ AA ? stung neuer Völkerbundsratssttze zur Masorisie-

g und Niederhaltung Deutschlands ausgekämpft sein würde.
Japanischer Millionenauftrag für Siemens,

di? 22. Febr . Wie der „Montagmorgen " erfährt , hat
ein?» Gemens L Halske von der japanischen Regierung '

Lieferung und Installation von kompletten,
erbnN?» für die ' Städte Kobe und Osaka
-- Een . Das Projekt bet rägt fünf Millionen Mark

Mrmland

dert̂ in "?in ?n,^ m Organ der faschistischen Partei for-
Natton?» ^i 'kel zum Zusammenschluß der lateinischen

mnonen gegen das Deutschtum auf.
Für Polens Ratssitz beschleunigte Räumung.

berichtet Dem „Petit Parifien " wird aus Berlin
schaiter i» mit den letzten Berichten der Bot-
suria Nch?nL 4̂ s , London , Madrid und Rom über die Zulas-
Reichsaußenminis ^ " ^ Ä ^ rbund ^ hr unzufrieden wäre . Der
lwMng ^ ht alles versuchen , um aus der Zu-
M ° r i? dkr Mei '? 8 ^ ^ raktischen Nutzen zu ziehen , Lid
Deutschland oaß Polen nur dann die Zustimmung
wenn Frankr ?Ä ^ vL , den Völkerbund einzutreten,
zugibt." Nan nnL l. '̂ iA ^ n >gte Räumung des Rheinlandes
gepflogen werden ^ ^ September sollen diese Verhandlungen

Forderung der französischen Nationalisten auf Abwendung
von Briands Locarno-Politik.

Paris , 22. Febr . In Toulon teilte gestern nachmittag in
einer großen Parteirede der Führer der blocknationalistischen
Opposition und frühere Kriegsminister , der Deputierte Magi¬
not , die Bedingungen mit , unter welchen die Opposition bereit
wäre , sich zur Verfügung Briands zu stellen und bei der Klä¬
rung des Finanzroblems werttätig mitzuhelfen . Maginot er¬
klärte , daß in außenpolitischer Hinsicht von Briand verlangt
wird , seiner Locarno -Politik Schranken aufzuerlegen . Maginot
betonte ferner , es müsse dafür gesorgt werden , daß gegen die
Propaganda gegen das Ruhrunternehmen und dessen angeb¬
liche vernichtende Folgen für Frankreich aufgetreten werden
müsse . Wenn Brinand wirklich auf die Unterstützung der Op¬
position Wert lege , so müsse er jetzt auch auf außenpolitischem
Gebiet den Wünschen der national denkenden Parteien in der
De ^utiertenkammer Rechnung tragen . Maginot erwartet jetzt
von Briand eine entscheidende Antwort , denn er glaubt , daß die
Regierung für den Fall , daß sie heute von dem Vorschlag der
Opposition seinen Gebrauch machen wolle , zu Fall käme.

Die französischen Steuern.
Paris , 22. Febr . Die Finanzkommission des Senats hat

sämtliche von der Kammer abgelehnten Steuern auf Salz,
Kaffee , Alkohol , die Exportsteuer und Zahlungsstempel und die!
Erhöhung der Tabakpreise angenommen . Zu den 1,6 Milliar - !
den neuen Steuern , die die Kammer beschlossen hat , treten nach °
der Finanzkommission des Senats noch 3385 Millionen , so daß j
insgesamt die Regierung 1985 Millionen Steuern beansprucht.
Der Finanzminister Doumer hat kurz vor der Endabstimmung -
in der Kammer noch einmal feierlich die Versicherung abgege¬
ben , daß alle von der Regierung angeforderten Mittel unbe¬
dingt notwendig seien und daß die Regierung sich mit allen
Kräften bemühen werde , die Finanzsanierung endgültig durch¬
zuführen.

Llohi » George über Südtirol und den Völlerbundsrat.
In der „Sunday -News " schreibt Lloyd George über die

Südtiroler Frage , es sei immer schwierig , den wirklichen Cha¬
rakter solcher gemischtsprachigen Zonen festzustellen . Natur¬
gemäß hätten die Urheber des Friedensvertrags im Zweifels¬
falle zu Gunsten ihrer Kriegsgefährten entschieden . Das habe
zu Fehlern geführt , die jetzt offen zu Tage lägen . Er , Lloyd
George , sei niemals zufrieden mit der Tiroler Grenze gewesen.
Tirol den Geburtsplatz seines volkstümlichsten Helden Andreas
Hofer zu entreißen und ihn für immer einem anderen Lande
zu übergeben , habe zu endloser Entrüstung und Erbitterung
führen müssen . Wenn Italien diese Wunde zu heilen wünsche,
müsse es sein Bestes tun , um die Empfindlichkeiten der Bewoh¬
ner des annektierten Gebiets nicht zu verletzen Mit Weisheit
und Mäßigung werde es ihm vielleicht gelingen , die Einwoh¬
ner des annektierten Gebiets nicht zu verletzen . Mit Weisheit
zu versöhnen . 80 Millionen Deutsche könnten nicht für immer
durch irgendwelche noch so beifällig aufgenommene Rede so
eingeschüchtert werden , daß sie die Beleidigung ihrer Rasse hin¬
nähmen . Es sei erfreulich , daß die Krise vorübergegangcn sei,
hauptsächlich infolge der würdigen Ruhe Dr . Stresemanns . -
Zur Vermehrung der Mitglieder des Völkerbundsrats sagte
Lloyd George : Wenn Italien sich Frankreich und Polen an¬
schließt bei dem Versuch , Deutschlands Einfluß im Rat zu neu¬
tralisieren . dann wird der Vertrag von Locarno erledigt sein.
Dies würde auch den Tod des Dawesplanes beschleunigen , der
sonst erst in 1—2 Jahren fällig werde . Aber es ist anzuneh¬
men , daß Mussolini geschickt genug ist, sein Land nicht in eine
ständige Feindschaft mit Deutschland zu bringen und sich zur
Unterstützung der französischen Vorherrschaft in Europa zu
verpflichten

Aus SiirLi Bezirk und Umgebung
Neuenbürg , 23 . Febr . (Auszahlung der Militärversor¬

gungsgebührnisse .) Mit Rücksicht darauf , daß der 28. Februar
ein Sonntag ist, zahlen die Postanstalten die Militärversor¬
gungsgebührnisse für März bereits vom 26. Februar an aus.

Neuenbürg , 22. Febr . Sonntag nachmittag hielt die Kraft-
wagengesellschaft m . b. H . Neuenbürg —Herren-
a l b—W ildbad  in der „Sonne " unter zahlreicher Teilnahme
ihrer Mitglieder von hier und aus den Bezirksorten ihre 16.
ordentliche Mitgliederversammlung.  Nach Be-
grüßnngsworten durch den Vorsitzenden des Aufsichtsrats , Ober-
amtSpfleger Kübler,  an die Mitglieder und Oberamtmann
Lempp , der als Gast der Versammlung anwohnte , gab der Vor¬
sitzende einen Rückblick auf das verflossene Jahr . Der Betrieb
habe an die Verwaltung größere Anforderungen gestellt wie
sonst , er erinnere an den weiteren Ausbau der Garagen in
Neuenbürg . Umstellung und Modernisierung der Wagen , Ein¬
bruch der Reichspost in die Interessensphäre der Gesellschaft,
dazu die schwierig gewordene Wirtschaftslage . Eingehend be¬
handelte der Vorsitzende diese Gegenstände . Durch den ziemlich
großen Erweiterungsbau , der zur Zufriedenheit ausfiel , kann
das riesamte Wagenmaterial gut untergebracht werden , aber
der hinkende Bote kam nach in Gestalt größerer Aufwendungen
wie vorgesehen . Durch die Umstellung und Modernisierung des
Wagenmaterials habe die Gesellschaft einen kräftigen Schritt
vorwärts getan . In unserem Bezirk erfordere der Fremden¬
verkehr besondere Aufmerksamkeit . Die in Betrieb genommenen
Wagen stellen hinsichtlich Technik und Ausstattung das beste
da- was in dieser Beziehung geboten werden könne und sehen
die Gesellschaft in die Lage , jeder Konkurrenz die Spitze zu
bieten . Eingehend ging der Redner auf den Einbruch der
Reichspost in das Interessengebiet der Gesellschaft auf der Linie
Batien -Baden —Herrenalb —Wildbad ein , der allen überraschend
kmn und eine Gefahr für die Gesellschaft bedeutete . Er erwähnte
die Gegenmaßnahmen , welche von der Verwaltung ergriffen

wurden durch Veröffentlichungen in der Presse und durch Ein¬
gaben an die höchsten Behörden in Land und Reich , wo man
zum Teil ein geneigtes Ohr fand und einmal erreichte , daß die
Reichspost , die infolge der gesetzlichen Bestimmungen keinerlei
Konzession oder Genehmigung für ihren Betrieb bedurfte,
künftig bei Eröffnung eines Betriebs ebenfalls diesen Betrieb
bei der höchsten Verwaltungsbehörde im Lande anzeigen muß,
und es ist dieser Verwaltungsbehörde überlassen , diese Frage
weiter zu Prüfen und darüber je nach Lage der Dinge ihre Ent¬
scheidung zu treffen . Auch in der Frage der Steuerfreiheit
wurde der Reichspost eine etwas bittere Pille verabreicht , als
sie, die ihren Betrieb ungehindert entfalten konnte , ebenfalls
zu den Straßenunterhaltungskosten herangezogen werden kann.
Diese Dinge werden die Reichspost stutzig machen und man wird
sich mit ihr besser verständigen können . Im übrigen war das
abgelaufene Verwaltungsjahr trotz der schwierigen Wirtschafts¬
lage und des ungünstigen Wetters im Herbst nichts weniger
denn ungünstig ; dank der außerordentlich rührigen Tätigkeit
der Geschäftsführung könne man mit dem Abschluß zufrieden
sein . Anerkennend hervorzuheben sei auch, daß die Gesellschaft
trotz des großen Betriebes , dank der Zuverlässigkeit und Tüch¬
tigkeit der Wagenführer nennenswerte Unfälle nicht hatte.

Zur Tagesordnung übergehend , erteilte der Vorsitzende Be¬
triebsleiter und Kassier Lutz das Wort zur Erstattung des
Rechenschaftsberichts , der gedruckt den Mitgliedern übersandt
worden war und in seinen einzelnen Teilen einen sprechen¬
den Beweis sowohl für die Umsicht und Tüchtigkeit der Ge¬
schäftsführung wie die immer größer werdende Ausdehnung
des Betriebs bot . Betriebsleiter Lutz gab dazu die nötigen Er¬
läuterungen , die durch den Vorsitzenden namentlich hinsichtlich
des Postens Aufwertung in Höhe von 10180 Mark eine weitere
Ergänzung erfuhren . Eine Einwendung erhob sich dagegen
nicht ; der Antrag des Aufsichtsrats , von dem Gewinn mit Mark
9658 .15 einschließlich des Vortrags von 19L mit Mark 4338 .10
6 Prozent Zins von Mark 61 000 .— Stammkapital mit Mark
3810 . - zu verteilen und den Rest mit Mark 5818 .15 auf neue
Rechnung vorzutragen , wurde einstimmig zum Beschluß er¬
hoben.

Zum zweiten Punkt der Tagesordnung Ausdehnung des
Betriebs bemerkte der Vorsitzende u . a ., daß Stillstand Rück¬
schritt bedeute schon auch im Hinblick auf das Gespenst in der
Frage des Einbruchs der Reichspost in das Interessengebiet der
Gesellschaft , deshalb sei es nötig , den Betrieb über den ganzen
Bezirk auszudehnen . Eingehend behandelte der Vorsitzende das
Vorgehen der Reichspost und die von der Gesellschaft geführten
Abwehrmaßnahmen bei den zuständigen Behörden in Stutt¬
gart , Karlsruhe und anderen Stellen . Diese zeitigten insofern
einen Erfolg , als die Reichspost nur einen Wagen morgens von
Baden -Baden über Herrenalb nach Wildbad gehen läßt und
abends wieder zurück und daß die Kraftwagengesellschaft ent¬
gegengesetzt morgens ab WildbaL nach Baden -Baden durchfährt
und abends wieder zurück. Durch Ergreifung weiterer Maß¬
nahmen habe die Gesellschaft ein wachsames Auge , daß die
Interessen nicht weiter durch die Reichspost gefährdet werden
und diese sich zu einer Verständigung geneigt zeigen werde.
Für heute handle es sich darum , daß die Versammlung , ihre Zu¬
stimmung gebe zu den weiter getroffeneil Maßnahmen der Ver¬
waltung bezüglich . der Linie Wildbad —Baden -Baden . Als
zweiter Punkt komme die Frage einer besseren Verbindung auf
den Wald über Waldrennach und Langenbrand nach Schöm¬
berg in Betracht , damit auch die weiter auf dem Wald gelege¬
nen Gemeinden eine bessere Verbindung mit der Oberamts¬
stadt erhalten . Es handle sich hier aber , was er besonders be¬
tonen möchte , nicht um ein Konkurrenzunternehmen gegen die
Schömberger Gesellschaft , im Gegenteil , die Geschäftsführung
stände auf dem Standpunkt , diese Linie gemeinsam mit der dor¬
tigen Gesellschaft durchzuführcn und sich gegenseitig auszuhel¬
fen . So sei man zu einer Art Arbeitsgemeinschaft gekommen,
und der Aufsichtsrat habe den Entschluß gutgeheißen , umso¬
mehr , als neues Wagenmaterial nicht erforderlich werde . In
Wildbad habe man schon öfters Len Gedanken ventiliert , daß
man da und dort einen sog . Stadtwagen hätte als Ersatz für
eine Straßenbahn . Wildbad sei sehr auseinandergelegcn , vom
Bahnhof bis zu den Sportplätzen sei es eine ganz ansehnliche
Strecke . Man wolle einen Probevcrsuch machen und dort einen
Wagen lausen lassen , vielleicht von der Papierfabrik evtl , auch
von Calmbach bis hinaus zu den Sportplätzen . Auch hier sei
weiteres Wagenmaterial nicht erforderlich . In der daran sich
schließenden Debatte sprach Oberamtmann Lempp  sowohl
persönlich wie vom Standpunkt des Oberamts in längeren Aus¬
führungen seine Freude und Genugtuung über den Optimis¬
mus aus , mit der die Leitung der Kraftwagcngesellschaft diesen
Verkehrsfragen ihre Aufmerksamkeit zuwende . Die Ausdeh¬
nung des Betriebes auf der Linie Herrenalb —Baden -Baden
liege zweifellos im Interesse der Gesellschaft ; an einer besseren
Verbindung mit den Waldgemeinden hätten sowohl diese wie
die Oberamtsstadt und die dazwischen liegenden Gemeinden ein
Interesse , weil die Bewohner derselben vielfach geschäftlich und
in amtlicher Eigenschaft mit der Oberamtsstadt zu verkehren
haben . Auch den Versuch eines Stadtwagens in Wildbad be¬
grüßte er als im Interesse des Verkehrs gelegen . Soweit er
bis heute Einblick in die Geschäftslcitung der Gesellschaft ge¬
habt habe , könne man rnbig der Geschäftsführung das Ver¬
trauen entgegenbringen und ihre Anträge unterstützen . Seien
auch die wirtschaftlichen Verhältnisse zurzeit keine günstigen,
so müsse dennoch ein gewisser Wagemut an den Tag gelegt wer¬
den. Infolge der politischen Vorgänge in Italien glaube er
annehmen zu dürfen , daß die deutschen Kurorte wieder ver¬
mehrten Zuzug erhalten , woran auch die Schwarzwaldknrorte
profitieren . Auch die geplante Elektrisierung der Strecken
München —Nlm —Sttrttgart —Karlsruhe , wenn auch erst in spä¬
teren Jahren , werde den Schwarzwaldkurorten erwünschten
Zuzug von Kurgästen schaffen . Zu diesem Punkte sprachen noch



außer dem Vorsitzenden und Geschäftsführer Lutz die Herren
Bubeck - Höfen , Stadtschulthciß Grü b-Herrenalb und Stadt-
schultheiß Knödel - Neuenbürg . Während Herr Bubeck die
Wirtschaftslage als erschwerend im allgemeinen für die.Unter¬
nehmungen bezeichnet und , soweit die Verbindung mit Schöm¬
berg in Betracht kam auf frühere Erfahrungen hinwies , auf
den erschwerten Verkehr im Winter , auch das gesundheitlicheMoment beim Verkehr mit Schömberger Kurgästen anzog , tra¬ten alle anderen Redner für die Anträge des Aufsichtsrats ein,
wobei die Bedenken von Herrn Bubeck, die vielleicht auch in
lokalen Interessen begründet sein dürsten , von den anderen
Rednern zerstreut wurden . Auf Antrag von Herrn Bubeck
wurde über die einzelnen Punkte gesondert abgestimmt wobei
Punkt 1 und 3 des Antrags einstimmige Annahme , Punkt 2
gegen drei Stimmen von Höfen eine Mehrheit erhielt.

Zum Punkt Wagenastschaffung führte der Vorsitzende u . a.aus , daß die Spezialisierung des Betriebs und Rücksichten auf!
die Anforderungen , welche vornehmlich im Sommer von den
Kurgästen gestellt werden , die Beschaffung neuer Aussichts¬
wagen erforderlich machen. Man habe noch zwei neue Chassismit Hartgummibereifung , die nicht den Anforderungen ent¬
spreche. Diese solchen auf der Kurslinie Herrenalb —Baden-Baden Verwendung finden und Luftbereifung erhalten , womitman dann moderne Aussichtswagen und ein vollwertiges Wa¬
genmaterial habe . Für beide Wagen komme ein Kostenpunktvon 28 000 Mark in Frage . Der dahingehende Antrag des Auf¬
sichtsrats wurde einstimmig gutgeheißen und die Beschaffung
dieser Wagen beschlossen, womit die Gesellschaft dann fünf ge¬
schossene und fünf Aussichtswagen für den Verkehr zur Ver¬fügung hat . Satzungsgemäß hat die Hälfte der Mitglieder des
Aufsichtsrats jedes Jahr auszuscheiden , kann aber wieder ge¬wählt werden ; es sind dies die Mitglieder Kaiser und Gollmer,
Neuenbürg , Grüb , Herrenalb , Dr . Metzger , Höfen und Kiefer,
Wildbad , deren Wiederwahl einstimmig durch Zuruf erfolgte.
Aufsichtsratsmitglied Gollmer nahm Veranlassung dem Vor¬sitzenden Kübler und der Vorstandschaft den Dank der Gesell¬
schaft zum Ausdruck zu bringen für die Aufwendungen an Zeit
und Mühe im Interesse der Gesellschaft, Geschäftsführer Lutzdankte besonders dem Vorsitzenden , bei dem er in allen Fragen,
welche die Gesellschaft betrafen , stets ein williges Ohr und weit¬
gehendes Verständnis fand . Mit Dankesworten für die bewie¬
sene Aufmerksamkeit und dem Wunsche, daß die Krastwagen-gesellschast auch im neuen Jahre sich kräftiger Weiterentwicklungund Unterstützung seitens des reisenden Publikums erfreuen
möge , schloß der Vorsitzende die anregend verlaufene Ver¬
sammlung.

M
(Wetterbericht .) Die Wetterlage hat sich nicht wesent¬

lich geändert . Für Mittwoch und Donnerstag ist immer noch
zeitweise bedecktes,. wenn auch vorwiegend trockenes Wetter zuerwarten.

Herrenalb , 22. Febr . Der in unserem Bezirk wohlbekannte,hier im Ruhestand lebende Hauptlehrer a. D . Christian Jakob
hat dieser Hage sein goldenes Ehejubiläum  feierndürfen . Im Gottesdienst des gestrigen sonntags gedachte die
Gemeinde fürbittcnd des Jubelpaares . Da Lehrer Jakob von
einer öffentlichen Feier abzusehen gebeten hatte , überreicht « ihm
Stadtpfarrer Seilacher bei einer häuslichen Feier eine Pracht¬
bibel als Gabe der Kirchengemeinde und der Oberkirchen¬
behörde ferner im Auftrag des Staatsministeriums ein Bild miteiner Ehrengabe . Abends ehrte der Jungfrauenverein das
Paar mit einem Ständchen . — Unter außerordentlich starker
Beteiligung der Gemeinde hielt letzten Donnerstag Stadtpfar¬
rer Seilacher  in der Kirche einen Vortrag über die Ge¬
schichte des Klosters Herrenalb.  Dabei wurde ein¬
gehend die Klostergründung geschildert. Weitere 3—4 Vortrags¬
abende werden die Fortsetzung bringen . Der Eintritt ist für
die Mitglieder des evangelischen Volksbundes frei . Von Nicht¬
mitgliedern werden für die Volksbundkasse je 50 Psg . erhoben.

Höfen a. E . (Gemeinderatssitzung vom 19. Febr .) Fest¬
stellung des Voranschlags von  1925 .) Der Ab¬
mangel kann mit einer Gemeindeumlage von 12 Prozent ge¬
deckt werden . Um dies zu ermöglichen , mußten Mittel aus dem
Restvermögen zugeschossen, und ein Teil der außerordentlichen
Aufwendungen auf das Feuerlöschwesen im laufenden Rech¬
nungsjahr , wie auch die Instandsetzungskosten der Schäden von
dem Hochwasser im Dezember v. I . im schätzungsweisen Betragvon 4500 R .M . auf das Rechnungsjahr 1926 übertragen wer¬
den. Der Bau eines als Notstandsarbeit auszuführenden Holz¬
abfuhrwegs im Gemeindewald Distrikt Brennerberg wird der
Firma Prieme ! Rentschler hier übertragen . Zur Erledigung
kam noch eine Anzahl minderwichtiger und zum Teil für die
Oeffentlichkeit nicht bestimmter Verhandlungsgegenstände.

ZOrktzltlrri - divuuin von H . Courths - Mahler
2V. Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)

„Gut — also Hans -Ger rg ist formlos . Nach Lank¬
witz paßt er freilich nicht , Mama ist permanent über
ihn chockiert. Aber sie hat dir doch schon Winke ge¬
geben , wie du ihn beeinflussen sollst , daß er diese Un¬
tugend ablegt ."

»Ja , ja , gewiß , und ich denke auch , daß mir das
gelingen würde . Mama sagt , man merke ihm an , daß
in Hohenstein seit Jahren der veredelnde Einfluß der
Hausfrau fehlt ."

„Lori Erbach vertritt doch die Stelle der Haus¬
frau in Hohenstein, " sagte Lena ruhig.

„Ach die !" rief Traute wegwerfend . Ihr Gesicht
sah in diesem Augenblick weder schön noch kindlich aus.
Ein gehässiger Ausdruck entstellte es . „Sie ist eben
der zweite Punkt , der mir nicht paßt . Diese Lori
fällt mir auf die Nerven . Hans -Georg macht ein We¬
sen mit ihr , als sei sie der reine Engel ."

„Jedenfalls ist sie eine sehr liebenswerte junge
Dame , nur sehr ruhig und zurückhaltend , aber das
liegt wohl an ihrem eigenartigen Schicksal. Ich finde,sie macht mit sehr viel Takt und Anmut die Honneurs
von Hohenstein ."

Traute zuckte ärgerlich die Achseln.
„Dann hast du eine falsche Meinung von chr . Sie

versteht es , sich überall einzuschmeicheln . Ich finde sie
ziemlich taktlos . In ihrer Lage wäre doch eine ge-
wisse Bescheidenheit am Platze . Aber sie ist so stolz
wie eine Prinzessin , und ihre vermeintliche Zurückhal¬
tung ist nur Verstellung . Sie kokettiert geradezu un-
verschämt . Alle Herren lockt sie an sich. Du glaubstnicht , wie umschwärmt und verehrt sie wird ."

„Dafür kann sie doch nichts , Traute . Auf mich macht
sie durchaus nicht den Eindruck einer Kokette ."

„Du bist nur immer einige Wochen hier und kannst
das nicht so beurteilen . Frag nur Mama , sie ist auch

Württemberg-
Alrenfteig , 22 . Febr . (Selbstmord . — Blutschande .) In Äii-

wesenhcit einiger Hausgenossen und des hinzugekommenen Polizeft
machtmeisters hat sich am Samstag abend der 24 jährige Silberarbeiter
Hermann Bürkle mit Cyankali vergiftet . Der Tod trat sofort ein.
Die Absage seines bisherigen , öfters etwas getrübten Liebesverhält¬
nisses hat ihn zu der unglücklichen Tat veranlaßt . Der Verstorbene
war allgemein beliebt und hat sich besonders im hiesigen Dereins-
leben einen Namen gemacht . Der betagten Mutter wendet sich all¬
gemeine Teilnahme zu , umsomehr , da sie mit diesem den zweiten
Sohn auf so tragische Weise verliert . — Der 45jährige Taglöhner
Roller von hier hat sich an seiner Tochter seit einiger Zeit regelmäßig
sittlich vergangen und wurde deshalb wegen Blutschande in Haft ge¬nommen und nach Nagold eingeliesert.

Stuttgart , 22 Febr . (Bankhaus L. Wittinann L Co .) In der
Konkurssache des Bankhauses Wittmann wurde vom Landgericht

i Stuttgart durch Urteil vom 20 . Februar die Berufung des früheren
Teilhabers von Wittmann L Co ., Wechsler , gegen das den Arrest¬
befehl (von der Girokasse und Landcssparkasse auf das Grundstück
des Wechsler erlassen) vom 3. August 1925 bestätigende Urteil des
Amtsgerichts Stuttgart kostenpflichtig verworfen . — Daneben läuftdas ordentliche Hauptoersahren , das allerdings noch nicht mit der
Beweisaufnahme fertig ist.

Pflugfelden , OA . Ludwigsburg , 22. Febr . (Wieder freigelassen .)
Der anfangs Februar unter dem Verdacht des Brudermords in Ste»
nenfels verhaftete Friedrich Warthmann ist am 15. d. M . wieder auf
freien Fuß gesetzt worden.

Herrenberg , 22 . Febr . (Kindsmörderin .) Hier wurde eine Kinds¬
leiche aufgefunden . Die Sektion hat mit Sicherheit ergeben , daß die
schon 6 bk 8 Tage alte Leiche des Kindes an die Stelle verbracht wurde,
wo man sie fand , also nicht dort geboren und seinem Schicksal über¬
lassen wurde . Weiler ergab die Sektion , daß das Kind auf grau¬
same Art (Zertrümmerung des Schädels ) umgebrachl wurde . Es ge¬
lang , eine verdächtige Person zu ermitteln , deren gerichtsärztliche Un¬
tersuchung ergab , daß sie erst kürzlich geboren hatte . Nach langem,
hartnäckigen Leugnen gestand sie endlich di« Tat . Es ist ein 18 jäh¬
riges Mädchen von Gruol , OA . Haigerloch , namens Marie Rink.
Als Grund zur Tat führte sie ihre Angst vor der Strenge ihresVaters an.

Maulbronn , 22 . Febr . (Vom Kloster .) Die hiesige KlostermühleIst nunmehr endgültig in staatlichen Besitz llbergegangen . Es wird
hier allerseits mit Freude und Genugtuung empfunden , daß dieses
historisch wertvolle Gebäude wieder mit dem übrigen Klosterkomplexin der Hand des Staates ist.

Heilbronn , 22 . Febr . (Prostest gegen die Steuerlast .) Auch hier
fand gestern eine Massenkundgebung des Handwerks gegen die steuer¬
liche Ueberlastung statt und es wurde die seinerzeit in Stuttgart be¬schlossene Erklärung angenommen . .

Schwaigern , 22 . Febr . (Gewissensbisse .) Der hiesigen Stadt¬
pflege ging letzter Tage ein Brief ohne Unterschrift zu , in dem drei
Mark lagen und folgenden Wortlaut hatte : Sende Ihnen hier 3 M.
sür etwas Feinschotter , den ich früher beim Wasserleitungsbau der
Gemeinde entwendet habe ".

Ehingen a . D .< 22. Februar . (Zur Stadtschultheißenwahl .) Am
Sonntag nachmittag stellten sich in der Turnhalle die Kandidaten
sür die Stadtvorstandswahl den Wählern vor . Ihr Programm ent¬
wickelten dabei Rechnungsrat Held -Friedrichshafen , Obersekretär Lutz-
Horb , Rentamtmann Willst lm Sander Niederstetten und Dipl .-Kaus-
mann Theodul Magg -München , Schultheiß Fischer von Hüttlingen,
Stadtschultheiß Kuhn -Tettnang , Steuerinspektor Fritz Zäpfler -Stutt-
gart und Geschäftsführer Ioos -Iagstfeld . Die Versammlung nahm
einen mustergültigen Verl ms und Gemeinderat Biber dankte den Kan¬
didaten sür ihre Ausführungen mit wm Wunsch , daß die Wahl am
nächsten Sonntag zum Segen der Stadt ausfallen möge.

Ulm , 22 . Febr . (Lebensrertung .) Eine mutige Tat vollbrachteam Donnerstag abend der 17 Jahre alte Adolf Dörner , Sohn des
Elektrotechnikers . Als er unterhalb der Eisenbahndrücke spazieren
ging , sah er in der Donau einen Körper auf und nieder sinken , glaubte
auch einen Schrei gehört zu haben . Sofort sprang der junge Mannin den sich dort befindlichen Strudel , sah in der Dunelheit den Kopf
eine Frau auftauchen und konnte diese gerade noch an den Haaren
fassen, bevor sie ivieder in dem Strudel versank . Er brachte die
schon Bewußtlos in dem dort reißenden tiefen Strom glücklich ansLand.

Stafflangen , OA . Biderach , 22 . Febr . (Zwei Menschenopfer eines
Brandunglücks .) Am letzten Freitag abend brannte ' das Wohn - und
Oekonomiegebäude des Landwirts Karl Restle ab . Die Ortsfeuerwehrkonnte nur noch die Nachbargebäude retten . Innerhalb 2 Stunden
war das ganze Anwesen niedergebrannt . Außer dem Vieh konnte
nahezu nichts mehr gerettet werden ; auch die Wohnungseinrichtungen
fielen dem Feuer zum Opfer . Nachdem das Feuer längst eingedämmt
und für die Nachbarschaft keine Gefahr mehr vorhanden war , begaben
sich zwischen 11 und 12 Uhr die meisten Einwohner zur Ruhe . Ein
Zug der Feuerwehr übernahm wechselweise die Wache . Da forderte
der Tod auch noch sein« Opfer . Morgens 3 Uhr drangen junge Leutevon der Feuerwehr in das glimmende Gemäuer ein, um in der Küche
einen Balken umzustoßen . Von der herabstürzenden Decke wurde
20jährige Alfons öchmidberger , Sohn des Bauern Josef Schmidberger
und der 27 jährige Karl Mock . Sohn der Witwe Mock , eingedrückt,sodaß der Tod sosort etntrat.

empört über ihre Koketterien . Mama sagt auch , ein so
armes Mädchen werde nur umschwärmt , wenn sie denHerren Avancen macht . Und diese Lori kokettiert un-
glaublich ."

Lena zuckte die Achseln.
„Das tun schließlich alle jungen Damen . Du

scheinst ja schrecklich erbost zu sein auf die arme Lori.
Hai sie dir mal einen Verehrer abspenstig gemacht ?"

Traute wurde dunkelroi und Lena ahnte , daß sie
ins Schwarze getroffen habe . So war rs auch.

Traute hatte sich stark für Heinz Ronneburg in¬
teressiert . Er war ein Kamerad ihres Bruders Leo,
mit dem er oft nach Lankwitz kam . Auch in Hohen¬
stein verkehrte er viä . Obgleich Ronneburg durchaus
keine Partie war , wie Traute sie sich wünschte , hatte es
sie doch gelüstet , ihn an ihren Triumphwagen zu fef-
fein . Und weil er auf ihre koketten Manöver nicht
einging , war sie bei dem Spiel selbst wärmer gewor¬
den , als es sonst in ihrer kalten Natur lag . Außerdem
war ste maßlos eitel und wollte überall die Erste
fein . Daß ihr in diesem Falle »Lori vorgezogen wurde,
erfüllte sie mit Haß gegen dieselbe . Gerade Nonne-
burgs Aufmerksamkeiten neidete ste Lori , und sie redete
sich ein , diese habe sich mit Koketterien sein Interesse er.
obert . Was sie sich ohne weiteres gestattete , verurteilte
ste bei andern sehr scharf.

Nun war ste wütend , daß ihre Schwester sie durch¬
schaut hatte . Sie machte ein sehr hochmütiges Gesicht.

„Du wirst doch nicht im Ernst denken , daß ich init
einer Lori Erbach konkurriere ?" sagte sie verächtlich.

Lena spielte mit ihrer Stickschere.
„Hm — du scheinst dir im Vergleich zu ihr sehr Er¬haben vorzukommen ."
„Aber , Lena , soll ich mich vielleicht mit ihr aus

eine Stufe stellen ? Sie ist doch nichts weiter als die
Tochter einer Haushälterin ! Sie itzt in Hohenstein do sGnadenbrot !"

Lena sah die Schwester vorwurfsvoll an.
„Du kannst furchtbar erbarmungslos sein , Tranie ."
„Ach. ich ärgere mich, weil alle Welt von dieser

Wurzach . 22 . Febr . (Ein großes Ei .) In dem
Martin Hämmerle hier wurde von einer Henne (Italiener
Ei in Größe eines Gnnseies mit dem respektablen Gewick!Gramm gelegt . "

Langenargen . 22 . Febr . (Verhaftung .) Unter dem VerdatAnstiftung bzw . Beihilfe zur Abtreibung wurde der Kausm„^ ,Chr . Kübele von hier verhaftet und nach Tettnang zur
abgefiihrt . Die Sache soll bereits neun Jahre zurUcklleaenwird in sie auch ein früheres Dienstmädchen hineinqezoaeninzwischen verheiratet hat . ^ ' °°° M.

Neukirch , OA . Tettnang , 22 . Febr . (Verhafteter Brand!«,,
Unter dem Verdächt , den Brand beim Landwirt Hirfcher in
weiter gelegt zu haben , ist am Samstag der Knecht eines Nack?
verhaftet worden . Das Motiv soll Rache sein. Fn d^ . Da2des abgebrannten Hauses wohnten die beiden Brüder der ?
mutter des Besitzers , der 79 jährige Stefan und der 82sijkrla- «
dreas Schnell ; letzterer ist bei dem Brand ums Leben aeknmm
Das Vieh konnte gerettet werden , sonst ist alles verbrannt Dj,»!
wohner konnten nur das Notdürftige retten , das sie aus dem
hatten und eine Nähmaschine in Sicherheit bringen . Auch ein K,?
betrag von 180 Mark , der , wie bekannt , auf dem Tische lag ji,
nichtet worden , da man das Geld in der Aufregung ganz

Aus dem Brenztal , 22 . Febr . (Die dankbare Henne .) Ein biedm,
Landwirt fuhr kürzlich morgens in den Wald , um dort Holz zu
Kurz vor der Abfahrt vom Hose legte er einen Futtersack lik jj,"
Pferde auf den Wagen und deckte ihn mit ein Paar Pferdedecken
Eine Henne hüpfte unbemerkt aus den Wagen , schlichte unters
Decken , pickte an dem Futtersack , der ziemlich viel Haber entb!,di
und machte als blinder Passagier die Fahrt in den Wald mit. Kdort die Pferdedecken vom Futtersack entfernt wurden , bemerk!! --
Fuhrwerksbesitzer die unversehens mitgenommene Henne , die sich
dem Futtersack gütlich getan und zum Dank sür die Miifahn M-
für das gute Futter ein großes Ei darauf gelegt hatte . Bei der U,-:
terung der Pferde pickte die Henne die aus dem Futtertrog gesolch,»
Körner auf und scharrte gar vergnügt den Waldboden . Als es heimnMz
ging , blieb nichts andres übrig , als di - muntere Henne einzig« ,»
tn einen Sack zu stecken und auf dem Wagen unteczubringen . AK
man , zu Hause angekommen , die Henne aus dem Sack entschsiWließ, entdeckte man darin ein weiteres Ei.
Ehrung von Professor Nägele durch den Schwab . Albdere«.

Tübingen , 22. Febr . Am Sonntag fand im Schillerstdes Museums eine vom Schwäb . Albverein aus Anlaß des ft
Geburtstags von Prof . Dr . Nägele veranstaltete Festverfmm-
lung statt , der als Vertreter der staatlichen JugendfürsorgePräsident von Bälz , als Vertreter des Landesausschusi« nir
Jugendpflege Ministerialrat Dr . Löffler , als Vertreter des!
Landesamts für Denknralpflege Professor Dr . Gößler , ferm
der Vorsitzende des Württ . Schwarzwaldvereins Dr . Uegsi- ,mann , für die deutschen Gebirgs - und Wandervereine Ober- '
studienrat Dr . Kissinger -Darmstadt , ferner die Landtagsabgr- i
ordneten Schees und Roth , die Gauvorstände des Schwäb. Ab- ,Vereins , sowie viele Verehrer des Jubilars von Nah und Fm !
beiwohnten . Oberrechnungsrat Ströhmfeld hielt die Festredê
und teilte dabei mit , Latz für die Schaffung eines UnterkmG- !
Hauses, des sog. Nägele -Hauses , bereits 18 000 Mk. eingelause» ,
sind, die er dem Jubilar zur freien Selbstbestimmung übergab. !
Präsident von Bälz , der die Glückwünsche der staatlichen Ja- ^
gendfürsorge aussprach , fügte dieser Spende aus dem Ertrags
der letzten Jugendherbergen -Lotterie noch weitere 5M Mar!
hinzu . Die Gattin des Jubilars wurde in dankbarer Würdi¬
gung ihrer Verdienste zum Ehrenmitglied des Schwäb. Alb-
Vereins ernannt . Große Freude erweckte es in der Versäum-
lung , als bekannt wurde , daß Herr und Frau Professor Nägel! !
sich entschlossen haben , das ihnen gehörige AlbvereinsgeschiiU-
hans in der Gartenstratze , das gegenwärtig im Umbau begös¬
sen ist, dem Albverein zu schenken. In zahlreichen Ansprachen
kam die Anerkennung sür die großen Verdienste und die Ver¬
ehrung für den Jubilar zum Ausdruck . Professor Nägele danke
in herzlichen Worten.

Schwetzingen , 22. Febr . Zwei Männer aus Altlußhem
machten am Sonntag nachmittag eine Bootsfahrt auf dem
Rhein . Dabei wurden sie gegen die Schiffbrücke abgetrieben.
Der Nachen stieß gegen einen Ponton und kippte um. Wäh¬
rend sich der eine Insasse retten konnte , wurde der andere, der
27 Jahre alte Fabrikarbeiter Hermann Dietz, ein Opfer der
Fluten . Seine Leiche ist bereits geborgen . Um d̂en Verun¬
glückten trauern die Witwe und zwei Kinder.

Schwetzingen , 22. Febr . Um den vakanten Posten des Vor¬
stehers der städt . Sparkasse haben sich 35 Herren beworben.
Wegen Erkrankung des jetzigen Vorstehers , Herrn Zimmer,
soll die Stelle bald neu besetzt werden.

'LSL 'MttMLS-
Blühcnde Mandelbäume . Seit Fastnacht blühen an der

Lori ichwärnil Mir ist ste un -yinparhrsch , und vu lan-ni
mir wohl nacbfühlen , daß ich nicht mit ihr umer einem
Dache leben möchte ."

„Mein Gott — Hohenstein ist geräumig genug , daß
du ihr aus dem Wege gehen kannst . Außerdem muß
es dir doch ein Hochgefühl sein , wenn du als Hcrmr
in ein Haus einziehst , in dem deine Feindin das Gna¬
denbrot itzt ."

Wieder lag ein feiner Spott in Lenas Worten,
den Traute jedoch entweder nicht bemerkte oder igno¬
rierte . Jedenfalls ahnte Lena nicht , daß ihre lehren
Worte wie ein Blitz in Trautes Seele sielen . Ja , wenn
ste Herrin von Hohenstein würde , dann war Lori von
ihr abhängig — dann konnte sie die Verhaßte demüü'
gen . In ihren Augen flimmerte es grausam.

Die Schwestern schwiegen . Jede hing ihren eigenen
Gedanken nach . Lena dachte darüber nach, wie sehr
ste sich im Lause der Jahre dem Vaterhause entfremdet,
wenigstens der Mutter und der Schwester . Mit Leo und
dem Vater stand sie jetzt eigentlich aus vertrauterem
Fuße als früher.

Als sie noch unter dem Einfluß der Mutter leine,
da waren auch in ihrer Seele alle wärmeren Reguw
gen verkümmert gewesen — so verkümmert , daß ge
selbst von dem Vorhandensein derselben kaum eine
Ahnung gehabt . Das erstemal hatte sie gespürt , dah
ein warmes Gefühl in ihr lebte , als Hans -Georg K»-
henstein sie im Buchengrund geküßt hatte . Aber ^ daswar nur wie ein flüchtiger Sonnenstrahl in ihre Seele
gefallen . Dann kam die wirkliche Liebe — die
ihrem Gatten . An seinem Herzen , in seinen Arme»
hatten alle Quellen ihres Lebens zum Lichte ge°
drängt . Unter seinem Einfluß war nach und
alles von ihr abgefallen , was eine engherzige , sirenZ
äußerliche Erziehung aufgebaut hatte . Lena Vau-.,
wie Leo , das weiche Herz des Vaters ; als M er,
aus dem Bannkreis der kalten , strengen Mutiermgen
waren , hatten ste beide dieses warme Herz en .declt m
waren nun nicht mehr in die leere , kalte Form i
pressen . (Forts , folg! >
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Bergstraße die Mandelbäume . Von Zwingenberg an überAuerbach, Bensheim , Heppenheim , Weinheim bis nach Heidel¬berg steht die ganze Landschaft im Blütenkleid
Ein seltenes Tieridyll . Das „Hipoltsteiner Wochenblatt"berichtet aus der Seiboldsmühle ein für Tierfreunde und Jägerbemerkenswertes Vorkommnis : Der Besitzer der Seibobds-mühle brachte im Sommer vergangenen Jahres aus seinerJagd ein Rehböckchen, dessen Mutter eingegangen war , mitMich Hause . Das junge Reh wurde aufgezogen und bewegte«ich seit dieser Zeit völlig frei und unbehindert in Haus undf , if und ist infolge seiner Zutraulichkeit der Liebling der Gro¬ßen und Kleinen geworden . Das Tier , das infolge der gutenPflege zu einem stattlichen Bock herangewachsen ist, macht ofttagelang Spaziergänge in den nahen Staatswald , kommt je¬doch stets abends wieder zurück und fordert stürmisch seine ge¬wohnten Mahlzeiten . Am vergangenen Sonntag abend kehrteBubi " mit seiner zukünftigen Ehegesponstin , einer stattlichenReüaeis , die er sich im Walde erkoren hatte , zurück vor denHofcingang zur Seiboldsmühle und nur durch die allzu freund¬liche Begrüßung von groß und klein wurde die „Dame " etwasscheuu. trottete , trotz inniger Lockrufe des „Bräutigams ", wiederin den Wald zurück. Anderntags scheint der Rehbock seine Be¬werbungen im Walde mit mehr Glück wiederholt zu haben,benn am Montag abend kehrten beide , Bock und Geis , wiedergetreulich miteinander zurück zur Seiboldsmühle , um auch dieNacht diesmal zusammen in der Scheune zu verbringen . Ge¬wiß eine Seltenheit in Anbetracht der Furchtsamkeit dieserTiere.

Chronik der Verbrechen . Am Sonntag abend wurde einjunges Mädchen , das in einem Berliner Vorortszng nachStrausberg in einem Abteil 2. Klasse allein saß , von einemFahrgast aus dem Nebenabteil überfallen . Während der An¬greifer die llebersallene würgte , lief der Zug in Hoppegartenein Auf die Hilferufe des Mädchens eilte der Bahnhofsvor¬steher herbei . Der Angreifer ließ von seinem Opfer ab, sprangaus der anderen Seite zum Wagen hinaus und entkam in derDunkelheit . — Im Vorort Oelper bei Braunschweig fand maneinen 60jährigen Landwirt in seinem Hause erhängt vor , wäh¬rend seine 22jährige Tochter mit zertrümmertem Schädel totim Bette lag . Es wird vermutet , daß der Landwirt seine Toch¬ter ermordet hat . lieber den Grund zur Tat ist noch nichts be¬kannt. — Der im Hause Andreasstrahe 11 in Hannover wohn¬hafte Mechanikerlehrling Wilhelm Vische brachte in der Nachtzum Montag ein Mädchen in die elterliche Wohnung . Dort er¬mordete er es und versuchte , ihr die Glieder einzeln vom Leibezu trennen . Durch das Benehmen des jungen Mannes auf¬merksam gemacht , fand der Vater bei der Durchsuchung derWohnung die fürchterlich verstümmelte Leiche vor . Die Per¬sönlichkeit der Getöteten konnte noch nicht festgestellt werden.Der Mörder wurde sofort sestgenommen.
Gefaßte Diebe . Trotz bester Aufsicht wurden seit längererZeit aus einem Gute in der Gegend von Langensalza Getreide¬diebstähle von einem Teil der dort beschäftigten Arbeiter ver¬übt. Bei dieser Geelgenheit schafften sie ihrem Arbeitgeber ge¬bärendes Getreide beiseite und schädigten ihn aufs Empfind¬lichste. Ein kleiner Aufkäufer hatte sich als williger Hehleremgefunden. In ganz kurzer Zeit gelang es einem Beamtender Ermittlnngsstelle der preußischen Hauptlandwirtschaftskam¬mer, die in Erfurt eine Zweigstelle unterhält , die Diebstähleauszuklären und die Schuldigen zu überführen . Es blieb ihnennichts anderes übrig , als ihre Vergehen einzugestehen . Ein gro¬ßer Teil des Diebesgutes konnte noch beschlagnahmt werden.Gegen den Bubikopf . Die Einstellung vieler reichsdeutscherTurnvereine gegen die übermodernen Tänze und den Bubikopfgreift nun auch auf Deutschböhmen über . Auf der Dietwarte-Tagung des Jeschken -Jser -Turngaues in der Grenzstadt Grot-tau gab es lange Debatten über den Kampf gegen die nur aufdas Sinnliche berechneten Tänze , durch die das deutsche Ge¬fühlsleben in seiner Tiefe und Reinheit zerstört wurde , undgegen den Bubikopf , der richtiger als Sklavenkopf zu bezeichnenwäre. Dem nächsten großen Gautage wird ein Antrag unter¬breitet, daß Turnerinnen mit Bubikopf bei allen öffentlichenturnerischen Veranstaltungen auszuschließcn seien.

j Gemeindebehörden haben alle Vorbereitungen für die Durch¬führung des Eintragungsverfahrens ungesäumt in die Wege- . .„.sl Die Beschaffung der Vordrucke für die Eintragungs-Die Lage auf , - -- » - - - » -- - ---zü kl - "Nge- oder Einlcgebogen ist Sache der Antragsteller,listen , "nd von den Antragstellern oder ihren Beauf-Die VordrüiA Gemeindebehörden zu übergeben . Dietrauten rechtzeitig . ^ ' ^ -minister des Innern vom Don-Ei 'ntragungsfrist d- . den 17. März 1926nerstag , den 4. März ° .'s emschl , Mittivou, , - ^ ^festgesetzt . Unverzüglich Eingang der Vordrucke

Handel and Verkehr
Stuttgart , 22 . Februar . (Landesprodudtenbörse .-dem r̂ etretdemarkt ist unverändert lustlos und trotz billigerer argentinischer Angebote kann sich aus den öfters angeführten Münden keinlebhafteres GAckM entwickeln. Es notierten je 100 Kg . : Auslands-wetzen sab «,Mm>nhej,n Zl,g - ZZ,tz(am 18. Februar 32—33/ , württ.Weizen 22 —2-/ -2o (22 24,75 ) , Sommergerste 17,5—20,5 i«nv .),Roggen 17- 17,5 Gnv .), Hafer 16—18 (unv.), Weizenmehl Nr . 0 41.5bis 42 .5 (unv .), -l? rotmehl 32—33 (unv .), Kleie 9,25 'Wiesenheu 6—7 (6.2^ ' ?.25), Kieeheu 7preßtes Stroh 4—4,5 (ü'"b.) Mark.

Heilbronn , 22 . Febr . (Pferdemarkt .) Der heute früh einsetzcndestarke Regen hat siir den Müstneb zum Pferdemarkt lähmend ge¬wirkt. Biele Händler führten ihre Pferde in die Ställe zurück, sodaß der Handel vielfach in die Wirtschaften verlegt wurde . Die Zu¬fuhr betrug 4SI Pferde . Für in.sttelschmere Arbeitspferde oewegten . — _ .sich die Preise zwischen 1200 bis I^M Mark , für schillere zwischen gungsfrist , also spätestens am 20. März d. I . "«Nss, Abstim-
1500 und 1800 Mark . Der Handel ging nur langsam ovn statten. ' ' - - - - . , <>i «n - r-r
Bis 3 Uhr nachmittags waren etwa 120 Pferde verkauft.

. Kleie 9.25 9,50 (uni».). uaoerzugr^-8 l7 25- 8 25' drabtar- i Gemeindebehörde IN ortsutu . ^ 7̂ "^7S.̂ boen, an wel --i chem Ort , an welchen Tagen welchen Tagesstunden dieUnterschriften in die Listen einge - *"gen werden können . Ein¬tragungsberechtigt ist . wer am Ta ^ ?.. ^ Eintragung zumReichstage wählen kann . Die Feststellu " 0 und Uebernnttlungdes Eintragungsergebnisses ist so zu beschle.'^ Abn, daß die Sen¬dungen spätestens am dritten Tag nach Ar . der Emtra-' - . - ^ d I heim Lmungsleiter eintreffen . Zum Abstimmungsleiter des 31 - Wahl¬kreises (Stimmkreises ) Württemberg -Regierungsbezirkringen wurde Ministerialrat Dr . Kiefer , zu seinem Stellin Kre¬ter Amtmann Dr . Fuchs , beide im Ministerium des Innern,ernannt.
Schwere Zusammenstöße.

Unna , 22. Febr. Gestern nachmittag gegen 5 Uhr kam eszu einem schweren Zusammenstoß zwischen Angehörigen dervölkischen Parteien (Wehrwolf und Schillbund ) mit UnnaerBürgern anläßlich des sogenannten Deutschen Tages der völki¬schen Verbände in Unna , bei der Totschläger , Gummiknüppelund dergleichen eine Rolle spielten . Die Völkischen konntengegen die Angreifer ebensowenig etwas ausrichten wie die Orts¬polizei . Erst ein zur Hilfe gerufenes Ueberfallkommando aus' wieder her . Eine große AnzahlPersonen wurde durch Schüsse verletzt , darunter drei schwer.
Kukirol in Zahlungsschwierigkeiten.

Das „Berliner Tageblatt " meldet , daß die Firma Kukirol

Fürth . 22 . Febr . Zwei junge Burschen fuhren gestern in einemPaddelboot in der Nähe eines Wehres die Regnitz hinab . Dabeigerieten sie in einen infolge des Hochwassers sehr starken Strudel undverunglückten dabei . Während der eine von ihnen sich aus demreißenden Wasser retten konnte , ging der Kamerad unter und wurdeabgetrieben.
Ludwigshafen , 22. Febr . Auf Veranlassung der Staatsanwalt¬schaft Frankenthal wurde gestern nachmittag der Bürgermeister Hein¬rich Suell -Oppau in Untersuchungshaft genommen . Laut „Luowigs - jHafener Generalanz ." wird ihm u. a. Bestechung im Amt oorgeworfen . i ^Unterneugrund , 22 . Febr . In Unierneugrund (Eiset) verbrannte > 5"* n̂r Luise gerufenes Uein 40jähriger Arbeiter bei lebendigem Leibe. Er war auf dem hie- , Dortmund stellte die Ruhe wieder her.sigen Hohigiashüttenwerk mit Kohlenabladen beschäftigt und war , daer durch das Regenwetter naß geworden war , vor die Feuerung ge¬gangen , um sich zu trocknen. Dabei wurde der an Epilepsie leidende

Berlin , 22. Febr . Ein bei der Obersörsterci Falkenhagen
keitcn geraten sei und die Geschäftsaussicht beantragt habe , dieauch bewilligt worden sei . Die Verbindlichkeiten der Firma

«erun , r̂ evr. Bin vei ver Lwersorsterct Falkenyagen ange - i » 7 , - - -steliier Hilsssörster hörte gestern nachmittag , wie die B . 3 . berichtet, ; wH n̂ sich auf etwa 1,1 Millionen Mark belaufen.bei einem Spaziergang im Falkenhagener Forst Schüsse. Er trafauf zwei Männer , die, als er sie anrief, auf ihn schossen. Daraufstreckte der Hilsssörster einen der beiden Schützen nieder, wahrend derandere entkam. Der Erschossene wurde als der Hilfsarbeiter JohannStepp ermittelt.
Berlin , 22 . Febr . In Groß -Ziethen im Süden Berlins drangenKommunisten in ein Lokal ein, wo der Reiteroerein von Groß -Ziethen

Aufhebung der Luxussteuer.
Berlin , ,22 . Febr . Reicbsfinanzminister Dr . Reinhold hattein seiner Etatrede im Reichstag die völlige Aufhebung der Lu¬xussteuer in Aussicht gestellt . Laut „Voss . Ztg ." sollen dannaber bei den Reichsbehörden gegen den Verzicht auf die Steuerstarke Bedenken geltend gemacht worden sein . Das genanntesein Wintervergnügen abhielt . Zwischen den Festteilnehmern und den s Platt hört nunmehr , daß es gelungen sei, diese Bedenken zuzerstreuen . Es sei daber endgültig mit der Aushebung der un-

" erhobenen besonderen llm-

Eindringenden entstand eine Schlägerei , wobei der Fuhrtzerr Tickes „ . .und der Gärtneceibesitzer Rese bei der Abwehr der Kommunisten durch i 1er der Bezeichnung „LuxussteuerMesserstiche schwer verletzt wurden. Als . das inzwischen alarmierte satzsteuer zu rechnen.Ueberfallkommando elntraf, waren die Kommunisten bereits ver- 'schwunden.
Berlin , 22 . Febr . Altreichskanzler Constantin Fehrenvach , derChef der Reichstagssraktion der Zentrumspartei , ist vor einigen Tagenin Berlin infolge Ueberanstrengung und Aufregungen körperlich zu-sammengebrochen. Er hat sich nach Freiburg begeben, um Ruhe undErholung zu suchen. Wenn auch eine wesentliche Besserung in derkurzen Zeit noch nicht eintreten konnte , so läßt doch sein Gesundheits¬zustand eine baldige Wiederherstellung erhoffen.Stettin , 22 . Febr . Ein von der Staatsanwaltschaft seit einemJahre gesuchter Doppelmörder wurde in Augustwalde bei Hohen-krug festgenommen . Der 33 Jahre alte Techniker Ernst Meyer hatteam 26. Februar vorigen Jahres seine Braut und deren Mutter inBudenhetm erschossen und dann unter dem Namen „IngenieurKrüger" in Augustwalde Beschäftigung gesunden. Er wurde in dasStettiner Polizeioesängnis elngellesert.

Paris , 22 . Febr . Der „Hamme Libre" erfährt, FinanzministerDoumer habe erklärt, die Regierung werde zurllcktreten, wenn dieKammer die vom Finanzausschuß des Senats wiederhergestelltenSteuerbestimmungen ablehnen würde.
Volksbegehren wegen Enteignung der Fürstenvermögen.Stuttgart , 22. Febr. Der „Staatsanzeiger " veröffentlichteine Bekanntmachung des Ministeriums des Innern , betreffenddas Volksbegehren „Enteignung der Fürstenvermögen ". Die

Gin vorzügliches klach ch-og werkt
Unentbehrlich siir jede»GeWstsnian», jede«

Hotel- nnd GnsthOetried!

Adreßbuch
siir de»ArnuMeM Neuenbürg.

Enthält auf rund 400 Seiten Text anregenden und praktischen
Inhalts . Vorrätig und sofort lieferbar durch

C . Meeh sche Buchdruckerei , Neuenbürg,
Inh . : D . Strom.Berufsberalrmg.

Von Dipl .-Jng . Reile,  Gewerbelehrer.
Mit besonderem Nachdruck sei neben den aufgeführten wirt-ichastlichen und sozialen Gründen der Berufsberatung noch aufMer Hebel hingewiesen , an deren Beseitigung die Berufs¬beratung mitzuwirken geeignet ist : der verfehlte Beruf undLie Arbeitsunlust . Beide sind weiter verbreitet als man viel-. lach glaubt und beide sind Folgen einer unüberlegten oder vonganz falschen Gründen geleiteten Berufswahl.
Naturgemäß stellen sich bei jeder Arbeit seelische Störun-Mn ein. Groß ist die Freude über das Gelingen einer Ar¬beitsleistung, sie läßt die zurückliegenden Mühen vergessen undspornt zu neuer Arbeit an ; ebensosehr aber lähmt die mißlun¬gene Arbeit die notwendige Freude und Tatkraft . Doppelt läh-meno wirkt das Mißlingen , wenn es vom Gefühl der eigenenunznllinglichkeit begleitet ist. Wer immer nur Minderwerti¬ges schafft, muß schließlich an seinem Können verzweifeln undMo größer werden die daraus entspringenden Hemmungengrößer der Abstand zwischen Arbeitsanforderung undT^ ckgung ist. Die falsche Berufswahl und die sich daraus er¬gebende Berufsunlust , stellen einen Verlust dar , sowohl imdes Volkes als im Einzelbetrieb : es sind demnach nichtGründe , die zur Berufsberatung führen , sondernsehr gewichtigen , materiellen Hintergrund . Der>>„n ^ Kalkulationsposten ; er hängt zum großen Teil abi " chi Arbeitszeit , diese wiederum zum großen Teil von derdes Arbeiters . Daraus allein schonft» die Notwendigkeit der Berufsberatung zwingend be--".En , wenn man bedenkt , welche Folgen die Beseitigung derP»! „ Berufe und der Arbeitsunlust nach sich zieht . Deruns ", dem Qualitätsarbeiter und der Qualitätsarbeit ist ingegenwärtigen trostlosen Wirtschaftskamps Losung ge-wck nun auch zugeben muß , daß körperlicheBestbefähigung allein noch nicht den gualitativenick.Zecker ergibt , daß vielmehr auch der Charakter die Lei-sobn- wo Eeü mitbestimmt , so ist Loch einzusehen , daß der ab-beit- mm„ ^ an Befähigung niemals durch den stärksten Ar-nii werden kann . Lust und Liebe zum Be-Aiauna inw ^ H">ache, sondern die Folge der gefühlten Be-dem Zu,ammenwirken von Befähigung undbeit sich zwingend qualitativ hochstehende Ar-aller -Esse der Erziehung von QualitätsarbeiternWernen "" " verpflichtet , die in unserer Jugend schlum-rusenrurijknn aufzusuchen und den geeigneten Be-D,> wo sie voll zur Geltung kommen,

k-äre gewissem »^ Ein blinden Zufall zu überlassen,gegenüber kurzsichtig . Gewissenlos der JugendFähigkeiten Anspruch darauf hat , daß ihreMenschen kurzsichtig , weil leistungsfähige
Einzelnen und ^ r^GesEheft ^ Echtlichen Aufstieges des

pichen, sozialen ^ ,sich sagenAus  volkswirtschast-! und psychologischen Gründen , im Interesse der

Jugend , der Eltern , der Berufsstände und des Volksganzen istes heute unerläßlich , daß die Frage der Zuführung unsererJugend zum Berufsleben durch eine planmäßige Berufsbera¬tung geregelt wird.
Das Ziel der organisierten Berufsberatung ist die Plan¬mäßige Hinüberleitung und Einfügung der Jugend in dasBerufsleben . Dabei müssen in gleicher Weise berücksichtigtwerden die Interessen des einzelnen Berufsanwärters wie derganzen Berufsstände . Nach dem sog . Eignungsprinzip ist derJugendliche möglichst nur dem Berufe zuzuführen , zu demseine körperliche und geistige Eigenart ihn geeignet erscheinenläßt und in dem er später am besten befriedigenden Lebens¬inhalt und wirtschaftliche Selbständigkeit erlangt . Es darf da¬bei aber nicht übersehen werden die Persönliche Neigung desBerussanwärters und die wirtschaftliche Lage seiner Angehöri¬gen . Diese beiden letzten Faktoren können das Eignungsprin¬zip mitunter stark beeinflussen . Weiterhin muß die Verteilungder Jugendlichen so vorgenommen werden , daß sie dem An¬gebot und der Nachfrage in den einzelnen Berufen entspricht.Die Berufsberatung muß demnach in ihrer Eigenschaft alsTeilgebiet der Sozialpolitik eine Vielheit von Gesichtspunktenberücksichtigen . Sie wird demnach nie nach einem ausschlie¬ßenden Prinzip ausgeübt , oder in bürokratische Vorschrifteneingezwängt oder zu einer schematischen Technik entwickelt wer¬den dürfen . Die Beeinflussung des Berufsanwärters mußimmer einzig und allein auf dem Wege der Raterteilung undunter voller Wahrung der persönlichen Freiheft und Verant¬wortung des Ratsuchenden erfolgen . Die Äerufsberatungs-stellen wollen , das sagt schon ihr Name , nichts anderes leisten,als denen , die sie aus eigenem Antrieb aufsuchen , Rat und Aus¬kunft in Berufsfragen erteilen.

Wir haben nuy zu betrachten , wie die Berufsberatung ver¬sucht. die ihr gestellten Aufgaben zu lösen.
Drei Wissenschaften sind es , die sie hiebei unterstützen , näm-! lich 1. die Medizin , im engeren Sinne die Gewerbehygiene,2. die Psychologie und zwar die Erforschung des Arbeitsvor¬ganges wie auch des arbeitenden Menschen , die Begabungs¬und Eignungspsychologie , 3 . die Berufskunde , Berufsstatistik,Arbeftsmarktlage , mit einem Wort die Volkswirtschaft.Die Medizin soll der Berufsberatung eine allgemeine undspezielle Berufskunde geben . In dieser Berufskunde liefert dieMedizin eine genaue Kennzeichnung des gesamten körperlichenArbeitsvorgangs und gibt uns Aufschluß über die körperlichenAnforderungen in den einzelnen Berufen und über die in deneinzelnen Bernsen möglichen und häufigen Schädigungen (Be¬rufskrankheiten z. B .) Der ärztliche Gesichtspunkt bei der Be-rns -beratung ist ungemein wichtig in einer Zeit , wo wir nochuw' w den verheeren Wirkungen des Kriegs und einer erschwer¬ten Lebenshaltung zu leiden haben , lieber die Art und dieOrganisation der Mitwirkung des Arztes bei der Berufs¬beratung herrscht noch keine Einstimimgkeft . Es würde zu weitführen , wenn wir auf die speziellen Fragen eingehen wollten.Der zweiten Hilfswissenschaft bei der Berufsberatung,der Psychologie , erwachsen bei ihrer Mitarbeit zweier¬

lei Aufgaben : Diese sind einmal : Die Feststellung derseelischen Anforderungen , die die einzelnen Berufe an ihre An¬gehörigen stellen und zweitens die Schaffung von Mitteln zumNachweis der Anlagen und Fähigkeiten des Berufsanwärters.
Betrachten wir zunächst die erste Aufgabe , deren Lösungdie Berufsberatung von der Psychologie erwartet : Wir brau¬chen von ihr eine Darstellung der seelischen Anforderungen inden einzelnen Berufen , der inneren Anlagen und Befähigun¬gen also , die die einzelnen Berufe erfordern . Hier stehen wirganz am Anfang . Die seither übliche Einteilung in niedere,mittlere und höhere Berufe oder etwa in Berufe mit Hand-und Kopfarbeit sagt für die Charakteristik der Berufe so gutwie nichts und weist nur auf die oberflächlichsten und augen¬fälligsten Merkmale hin Man hat sich ans mancherlei Artenschon bemüht , ein großes , leicht zu überschauendes System derBerufsgliederung zu gewinnen , in welches die Berufe verhält¬nismäßig leicht einzuordnen wären nach den verschiedenenAnforderungen , die sie an ihre Angehörigen stellen . Ich mußmich darauf beschränken , einige dieser Systeme flüchtig zuskizzieren.

Eines dieses Systeme , das heutzutage Wohl am verbreitet¬sten ist, scheidet die Berufe nach den seelischen Funktionen , diesie vorwiegend in Anspruch nehmen . Es gibt Berufe , die inerster Linie die Aufmerksamkeit , das Gedächtnis verlangen,solche, die vorwiegend Beobachtungsgabe , Urteilsfähigkeit , Kom¬binationsgabe erfordern : Berufe , die technischen Sinn , Prak¬tische Veranlagung brauchen u .s.f.
Wichtig ist ferner eine andere Einteilung , die die Berufetrennt in solche, welche cs mit materiellen Dingen , in solche,die es mit Menschen und in solche, die es mit gedanklichen Ge¬gebenheiten zu tun haben.
Man mag sich entscheiden für das eine oder andere Sy¬stem, wichtig ist vor allen Dingen , von jedem Beruf ein klaresBild zu besitzen, welche Anforderungen er an Körper und Seeleseiner Anwärter stellt . Es ist genau festzustellen , inwieweitsich der Beruf an die Sinnestüchtigkeit wendet , welche Eigen¬schaften er bezüglich des Willens und der Gefühle verlangt;welche Eigenarten den guten und welche den schlechten Arbei¬ter ausmachen . Der Weg um dies alles festzustellen ist eine mög¬lichst genaue Analyse der einzelnen Berufe nnd außerdem dieBefragung tüchtiger und zuverlässiger Berufsvertreter . Essind sehr wenige Berufe , von denen bis heute aus diesem Wegeschon klare Bilder gewonnen wurden ; die Arbeit ist sehr schwer,aber äußerst wichtig und für die Frage der richtigen Berufs¬beratung geradezu entscheidend . Darin sehen wir die ersteAufgabe der Psychologie bei der Berufsberatung . Ebenso ent¬scheidend ist die weitere Ausgabe , welche die Phchologie zn lösenhat , nämlich die Eigenschaften des betr . Berufsanwärters sest-zustellen , um ihn nunmehr dem Berns zuzuweisen , dessen An¬forderungen am genauesten mit seinen Anlagen zusammen¬fallen.

(Fortsetzung folgt .)



Tiroler Proteste gegen Mussolini.
Berlin , 22. Febr. Wie aus Wien gedrahtet wird, ruft in

dortigen Politischen Kreisen die wachsende Erregung in Tirol
ernste Besorgnisse hervor . Landeshauptmann Dr . Stumpf ist
heute aus Innsbruck in Wien eingetroffen , da nach sechsstün¬
diger Beratung der Parteiführer einstimmig beschlossen wurde,
den Tiroler Landtag einzuberufen , weil die Erklärungen des
Bundeskanzlers Ramek zur Beantwortung der Rede Musso¬
linis als unbefriedigend angesehen wurden . Die Parteiob¬
männer haben Dr . Stumpf beauftragt , dem Bundeskanzler zur
Kenntnis zu bringen , dass ihr Verlangen nach einer Inter¬
vention beim Völkerbund nicht unberücksichtigt bleiben dürfe.
Falls die Regierung bei ihrer Ansicht verharren sollte, werde
zu erwägen sein, daß der Tiroler Landtag selbst sich direkt an
den Völkerbund wende . Am Dienstag findet in Innsbruck eine
Massenversammlung statt , in der diese Klagen und Angriffe
zweifellos noch verschärft zum Ausdruck kommen werden.

Kundgebung für deutsche Geisteskultur.
Berlin , 22. Febr. Im Reichstagsgebäude fand am Mon¬

tag abend eine außerordentlich zahlreich besuchte Kundgebung
für deutsche Geisteskultur statt . Mehr als 4V Verbände der
geistigen Berufe Deutschlands waren vertreten . Der große
Sitzungssaal und die Tribünen waren überfüllt . Neben
Reichskanzler Dr . Luther wohnte auch Reichsinnenminister Dr.
Külz den Verhandlungen bei. Der Vorsitzende des Schutzkar¬
tells . Dr . Otto Everling , eröffnete die Kundgebung und be¬
grüßte den Reichskanzler und die Ehrengäste . Er verlas ein
persönliches Schreiben des Reichspräsidenten von Hindenburg,
der, zu seinem Bedauern an der Teilnahme verhindert . Littet,
überzeugt zu sein, daß er den Zielen und Bestrebungen des
Schutzkartells deutscher Geistesarbeiter sein lebhaftes Interesse
zuwende und mit besten Wünschen dessen Arbeit begleite . Dr.
Everling schloß daran Grüße an den Reichspräsidenten und
führte dann in seinem Vortrag „Aus dem Lager der deutschen
Geistesarbeiter " aus : Die vier Gestalten im Reichstagssaal,
welche die Kardinaltugenden der Reichstagsabgeordneten dar¬
stellen : Tapferkeit , Weisheit , Gerechtigkeit und Demut weisen
den Geistesarbeitern den Weg.

Dr . von Lützow vor Gericht.
Berlin , 22. Febr . Der „B . Z." zufolge beginnt heute der

Prozeß gegen den Freiherrn Dr . Phil . Kurt von Lützow, der
beschuldigt wird , in 75 Fällen Zöglinge des von ihm geleiteten
Erziehungsheims schwer mißhandelt und sich in unsittlicher
Weise an ihnen vergangen zu haben . Ob die ca. 500 Zeugen
alle vernommen werden , ist fraglich . Auf Antrag der Vertei¬

digung wurde Dr . v. Lützow aus der Haft entlassen . Auf An¬
trag der Verteidiger lehnte das Gericht Geheimrat Atoll als
Sachverständigen ab, nicht weil Las Gericht Zweifel an seiner
Objektivität habe , sondern weil der Angeklagte subjektiv Anlaß
zur Besorgnis der Befangenheit bei diesem Sachverständigen
haben könne.

Antideutsche Beschlüsse der Polnischen Nationaldemokraten.
Warschau, 22. Febr . Ein Warschauer Parteitag der Na¬

tionaldemokraten nahm eine Resolution an , die die Bildung
einer starken polnisechn Front gegen das „angreifende Deutsch¬
tum " fordert , jegliches Bündnis mit Deutschland scharf verur¬
teilt und für Polen einen ständigen Ratssitz in Genf verlangt.

Pariser Verdrehungsküuste.
Paris , 22. Febr . Mit gut gespielter Entrüstung erheben

sich die Leitartikler aller großen Abendzeitungen gegen ver¬
meintliche Manöver in der Räümungsfrage und der Zulassung
Polens in den Völkerbundsrat . Nachdem die Berliner Vertre¬
ter der Boulevardpresse berichtet hatten , daß Dr . Stresemann
für Deutschlands Zustimmung zur Aufnahme Polens in den
Genfer Rat die Verkürzung der Räumungsfristen eintauschen
wolle , brach der Sturm los . Ein einstimmiges „Niemals !"
dient den Leitartiklern als Motto . Der „Temps ", dessen Kampf
gegen Locarno mit jedem Tag heftiger und leidenschaftlicher
wird , ist über die Haltung Stresemanns empört . Daß der
deutsche Reichsaußenminister die Weiterentwicklung der Lo¬
carnopolitik unter dem Gesichtswinkel einer baldigen Befreiung
deutschen Gebietes betrachtet , ist dem Blatt gleichbedeutend mit
Revanchesucht Ter „Temps " lehnt es grundsätzlich ab, die Be¬
setzungsfristen zu verkürzen . Mehr als das : Das Blatt macht
darauf aufmerksam , daß die militärischen Berater des Kabi¬
netts Briand entschieden warnen , an den Bestimmungen des
Versailler Vertrags rütteln zu lassen . Vielleicht , so mespt der
„Temps ", wird man noch nicht einmal im Jahre 1935 zur rest¬
losen Räumung übergehen können . Zum ersten Mal stößtz-xnan
auf das Argument , daß Frankreich infolge seiner AÜiam mit
Polen gezwungen wäre , die Okkupationsfristen aufrecht zu er¬
halten , und zwar deshalb , weil Deutschland die Grenzen gegen
Polen nicht ebenso anerkannt habe wie die gegenüber Frank¬
reich. Der „Temps " glaubt zu wissen, daß erst die Garantie
der polnischen Grenze und der im Friedensvertrag geschaffenen
territorialen Verhältnisse im Osten Frankreichs veranlassen
könnte , auf eine beschleunigte Räumung der besetzten Gebiete
einzugehen . Kurz , die Verewigung der heutigen Situation im
Osten durch einen Pakt wäre die von Frankreich geltend ge¬
machte Forderung , falls das Berliner Kabinett in Genf die

Weiterentwicklung der Locarnopolitik , wie sie Stresemann i»
Köln definierte , zum Gegenstand von Verhandlungen machen
würde.

Berlin , 22. Febr. Das Intrigenspiel um die Sitze im W.
kerbundsrat , das in seinem Anfang wie in seinem Fortgan,
doch eigentlich nur auf eine Demütigung Deutschlands gerichta
war , nimmt trotz aller Dementis seinen Fortgang . Die Ein¬
mischung Mussolinis zugunsten Polens hat die Situation ver
schärft. Man durste bisher annehmen , daß die eindeutige
Sprache , die der Auswärtige Ausschuß 'des Reichstags in seiner
Einheitsfront von den Sozialdemokraten bis zu den Deutsch-
nationalen geredet hat , im Zusammenhang mit der Erklärung
die unsere diplomatischen Vertreter im Auslande abgaben, hin-
reichen würden , das Netz zu zerreißen . Das scheint nicht der
Fall zu sein. In politischen Kreisen wird deshalb angenom¬
men , daß im Laufe dieser Woche auch das Reichskabinett sicĥ
neut mit der Frage beschäftigen und mit aller Entschiedenheit
auf die Konsequenzen Hinweisen wird , die entstehen muffen
falls tatsächlich die Absicht bestehen sollte, im Gegensatz zu ^
uns gemachten Zusicherungen mit Deutschland zusammen noch
andere Staaten in den Völkerbundsrat hineinzuschieben.

Ratssitzung des Völkerbundes.

Genf , 22. Febr . Der Völkerbundsrat veröffentlicht heute
die Tagesordnung der 39. Ratssitzung , die am gleichen Tag wie
die Vollversammlung des Völkerbundes , am 8. März , um li
Uhr vormittags unter dem Vorsitz des japanischen Botschafters
Graf Jshii beginnt . Die wichtigsten Beratungsgegenstände die-
ler Ratssitzung sind die mit der Aufnahme Deutschlands im
Zusammenhang stehenden Fragen , vor allem die Vermehrung
der Ratssitze . Aus der umfangreichen Tagesordnung seien wei¬
ter genannt : Die endgültige Zusprechung des Mossulgebietes
an den Irak auf Grund der Verlängerung des Jrakmandats
um 25 Jahre , eine Reihe von Fragen , die das Saargebict be¬
treffen , u . a. die Ernennung des Präsidenten und der Mitglie¬
der der Saarregierungskommission , die Vermehrung der loka¬
len Gendarmerie im Saargebiet und Zurückziehung der fran¬
zösischen Truppen , Festsetzung des Zeitpunktes für die Einberu¬
fung der vorbereitenden Kommission für dje Abrüstungskonfe¬
renz . Kenntnisnahme einer Denkschrift des Generalsekretärs
über die Vorschläge , die den allgemeinen Frieden betreffen, ins¬
besondere die obligatorischen Schieds - und Sicherheitsproblme,
Prüfung der Finanz -, Kredit - und Wirtschaftskommission,^
Kommission für geistige Zusammenarbeit und für FlüchtliUl-
fragen , Minderheitenfragen in Oberschlesten und zwar das Ge¬
such des Karl Michalik und der Bereinigung der Polen m
Deutschland.

p/ Kaufst!
!( korket!
^kostet!

' 111115 -
Oberamtsstadt Neuenbürg.

Bis auf weiteres beginnt derMtmrkt
Samstag vormittags

8 Uhr.
Stadtschultheiß Knödel.

Oberamtsstadt Neuenbürg.
Der auf 25. Febr. festgesetzte

darf wegen Seuchengefahr
nicht startfinden.In Kriiner-Markl
wird abgehalten.

Stadtschultheiß Knödel.
Forstamt Wildbad.

Weg-S-erre.
Wegen Steinbeifuhr ist der

SchatbleSweg bis 5. Marz
dS. Js . zum Holzverladen

gesperrt.

Forstamt Langenbraud.

Schichtderbholz-
Verkauf

am Dienstag den 2. Marz
1926, vormittags 10 Uhr, im
Gasch. z. „Rößle" in Wald-
rennach  aus Staatswald
Distrikt Sockberq und Hunds¬
tal : Rm. : 4 Ei.-Ausschuß,
Bu. : 7 Scheiter, 5 Prügel,
172 Klotzh. ; ? Laubh. und
248 Nadelh.-Ausschuß. Los
Verzeichnisse durch die Forst
direktion, G. f. H , Stuttgart.

Neuenbürg.
Verkaufe 1,14 sauge

«arl Metz, Eisenfurt.
Bieselsberg.

E ns fehlerfreie

hat zu verkaufen, oder tauscht
gegen ein fettes Stück Bieh.

Kr. Stühle,
Telefon Unterreichenbach 32.

kkftMW.
Die Gemeinde Gchielberg versteigert am Montag den

1. Mürz 1926, vorm. 9 Uhr beginnend, auf dem Rathaus
daselbst

2103 Bauslangen 1. und 2. Klasse,
82 Hagstangen,
85 Baumpfähle,

1113 Hopfenstangen1. Klasse,
686 Hopfenstangen2. Klasse,
595 Hopfenstangen3. Klasse,
300 Hopfenstangen4. Klasse,
110 Rebpfähle 1. Klasse,
' 55 Rebpfähle 2. Klasse.

Auszüge werden bei vorheriger Bestellung von Wald¬
hüter Brande! gefertigt.

Schielberg (A. Ettlingen), 20. Februar 1926.
Der Gemeiuderat:
Becht , Bürgermeister.

Hobmavn, Ratschreiber.

Zaiaeu, 23. Febr. 1926.

vankkagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden unserer lieben, unvergeßlichen
Entschlafenen

Slnna Ilochackcr, geb. Keller
sowie allen, welche sie während ihrem schweren
Leiden besuchten, für die Begleitung von nah
und fern zur letzten Ruhestätte, für den schönen
Gcabgesang, sowie für die vielen Kranzspenden
sprechen wir auf diesem Wege unseren innig¬
sten Dank aus.

Ludwig Rothacker, Milchhändler,
mit Angehörigen.

Neuenbürg.

Gelegenheitskaufl
Infolge Brandschadens  sind wir gezwungen, unsere

Bestände anTPWMhl. KilM und Kalisalz
rasch zu räumen und geben diese Düngersorlen besonders
billig ab

Leger der MW«MemrrM.
Telephon Nr. 26.

FrauembeWule Wbck
Am 15. April beginnt an der hiesigen Frauenarbeits¬

schule der Gomme ^kurs . Anmeldungen fürs Handnähen,
Weißnähen, Kleidernähen, Sticken find bis spätestens1. Marz
schriftlich oder mündlich an die Schulleiterin zu richten.

,Die Kchulleiterin

Vezirks-RaemetziollSaO ReueMrg.
Damit die Verbandsfeuerwehren nur bestes und

bewährtes Material zu Vorzugspreisen erhalten, ist
vom Verband der gemeinsame Einkauf von sämt¬
lichen Ausrüstungsgegenständen beabsichtigt.

Den Schultheißenämternwerden in den näch¬
sten Wochen Vordrucke zugeschickt, in die sie nach
Rücksprache mit den Herrn Kommandanten den zurzeit vor-
lieg'nden Bedarf eintragen wollen. Die Prüfung und Ab¬
nahme der Gegenstände erfolgt in Neuenbürg durch den Herrn
Bezirksfeuerlöschinspektor, die Zahlung derselben und die An
forderung des Beitrags von der Zentralkasse geschieht durch
die Oberamtspflege. Durch diese Maßnahme ist nicht nur
ein günstiger Einkauf, sondern hauptsächlich größte Verein¬
fachung gewährleistet, weil die Gemeinden bzw. Feuerwehren
nur noch den auf sie entfallenden Restbetrag an die Ober-
amtspflege abzuführen haben.

Neuenbürg, den 22. Febr. 1926.
Der Bsrfitzrnde:

Müller.

ReisenSL Achtung!
Wer wilf spesenfrei reisen

und besucht bereits Gasthäuser. Hotels, Cafös, Weinhand¬
lungen, Haushaltungs-, Eisenwaren- u. Kellereiartikelgeschäfte,
Landkundschaft und Küfereien, der bewerbe sich sofort direkt

um die
Fabrik-Vertretung

für patent, konkurrenzl. Massengebrauchsartikel bei spielend
leichtem Verkauf und höchsten Provisionssätzen(10 u. 20 "/»)
Fast für Reisenden jeder Branche geeignet. Wir bitten um
möglichst ausführliche Bewerbung über eingeführten Bezirk,
welche Geschäfte besucht und welche Artikel mitgenommen

werden.
LamyL SchncriSer, Tiengen (Mt Waldshui).

Mir tuchen
einen zuverlässigen Herrn, für dessen Wohnort mit größerem
Umkreis sofort eine Filiale .richtet wird. Berus und Wohn¬
ort einerlei. Dauerndes Einkommen von Mk. 300.— monat¬
lich. Bewerber hätte unter Leitung der Direktion die Filiale
zu führen, insbesondere die Warenverteilung(kein Laden) in
dortiger Gegend zu besorgen. Gegenwärtiger Beruf kann
beibehalten werden. —Bewerbungen unter„Filiale Nr. 3077"
an Ala HasensteinL Vogler, Nürnberg.

Kksirkr-Kkbkilsml
Telefon Nr. 53.
Wir suche«:

Eine« Gärtner, 1 Sattler,
eine Büglerin, eine Gartrn-
frau, zwei Hausmädchen.

HkMts-W.
Fabrikant, Akad., große,

stattliche Erscheinung, ev.,
30 Jahre , sucht aus völligM
Mangel an passender Damen¬
bekanntschaft auf diesem nicht
mehr ungewöhnl. Wege hübsche
vollschlanke Blondine im Mer
von 20 bis 25 Jahren kennen
zu lernen zwecks spät. Heick

Suchender legt keinen Wn>
auf Mitgift, sondern nur solchen
auf sehr gute häusliche Er¬
ziehung und völlig einwand¬
freie Vergangenheit.

Zuschriften, auch von Eltern
oder Verwandten, mögl. Mt
Bild, die streng vertraulich
behandelt und sofort zurück¬
gehen, an den Verlag des
„Enztälers" unter Nr. M
erveten.

Zugelamev
ist mir ein Spitzerhuntl
kann gegen Einrückungsg
und Futtergeld abgeholt
den bei

Karl Hini . ^
Schömbergerstr. 3l9

W ü r z b a ch-
Verkaufe einen erstklassig

14 Monate alten

Z»A
MM«. .
Garantie für den Ritt

Michael L«z b. d.M
Schrtftl.Nebenerwerb

durch Verlag I ?,
Berlin 52, Lüneburgers

VMtLN-XartLi
liefert rasch und billig
" Meeh'sche Sucher

Brzug»Pr«t»:
Halbmonatl. i» Neuerr-
bürg 75 Gotdpsg. Durch
diePostimOrts- u.Ober-

In SM«, HLH. s «w«w
besteht kein Anspruch aus
Lieferung der Zeitung ob.
auf Rückerstattung de,

Bezugspreises.

Bestellung«« nehmen all«
Pottsteltnl. s«»ie Ag- -
wrenu. UW-träg-riaa«

jederzeit eatgsgen.

Berlin , 23. Febr . In
Mittel für die Unterstüj
Sozialrentnern zu gewinr
elektrischen Strom zu leg
3 Pfg . — In Halle wur
Grundbesitzer Deutschlan!
Zwangswirtschaft zu best
besitz vor der Entrecht»
Rechte zu geben, die er iv

Staatskr
Stuttgart, 22. Febr

republikanischen Stuben
der einzigen ihrer Art
Existenz ringenden stu
Vortragsabend Staatsp
vollbesetzten Saale des
„Staatskrise und Staat
klar aufgebauten , auf c
Vortrage auch die Ang
zum letzten Augenblick z
zeugend zu wirken, begc
genüberstellung der Dil
der Demokratie, um die
und Staatspolitik klar h
ernsten Gefahr , die dur
verstandenenSchlagwor
fei es auch bei der letzte:
Wahrheit habe sich Deut
ren von einer Staatskr
hing vom Spätherbst 1
Krise zur Ordnung gefr
Deutschland mit dem Z
aus der Krisenzeit in d
Tragik liege darin , daß
der politischen Linken,
rechts neigenden Parte
konnte. Redner gedachi
an der Sanierungspolit
ten Anteil haben, u . a.
Restitution der inneren
rung und das aktive
Mächte die drei Tatbest
geschaffen seien. Die Be
raschcnd schnell vor sich
Irrtum führen , wenn i
sassung fertig seien uni
Der Redner sprach sich
Weimarer Verfassung >
sungswandel". Als Ta
laffung gaben, stellte de
Einmal die bei der letzte
getretene Entartungsfoi
mit dem Begriff „Frak
verfehlte Wahlverfahre:
geißelte und als einen i
res politischen Lebens b
eine Gefahr , die zum S
hniführc. Prof . Dr . He
Wahlreform maßgebend
Volke keine Enttäusch »» ,
sal der Demokratie all
siegelt. Als dritten Pr
scheu Unitarismus und
vor, den Gedanken des
zu Überspannen. Diese
oer Reichsstruktur führ,
bereitung befindlichen
des Föderalismus Vors
vielerlei sehen können , tt
östlichen Gedankens hin,
mm Zusammenhänge di
uerpräsidenten Held, die
ws. Die stärkste der ge
Preußens in Erschein» »
mft der sog. „Reichside,
Krasiachsi sich von Köln
rast Oesterreich selbst,

ter Art stehe uns bevor
un Gegenteil sehr gesur
mit großem Beifall au
Tausch den er mit ein
N / bekräftigte, daß de
T̂ WEung ohne tiefgrl
glückliche Zukunft beschie

Aus der württ,
„Stuttgart , 23. Febr.
Ausschuß der württ . Zer
^ Justizminister Betze

gteit des Landest )or
A ^ Jcchr 1926 auf
saut? iür Frauen
mnd die Einstellung de
che« Sozialdemokra

der Wrstenabfind
darüber, daß die Partei
bchcn Gesichtspunkten e
kam^ Sozialdemokra
L »um Ausdruck, La
kAru -be ehemaliger '
Nnden können, daß abe.
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